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we1lse auf Parallelen der Freiheitsschrift VONDas Seminar apokalyptischen Fragen and sSEe1-
nenNn Schwerpunkt bei der Apokalyptik Martın5: )2O, der Diskussion die Fragen nach dem Ver-
thers selbst, bezog ber die pokalyp des Lu: ältnis der unterschiedlichen einerseıts mYyst1-
thertums immerwieder die Diskussion mı1t e1in. schen, andererseits apokalyptischen mittelal-
] Iıe materiale Aufarbeitung VOI1l Luthers Apoka- terlichen Traditionsstränge 1n Luthers Denken
lyptik konzentrierte sich auf die rage nach den und ihrer Vermittlung miteinander.
egnern Luthers Endzeitszenario. Die Trage nach den apokalyptischen Kon:-:

Den päpstlichen Antichrist stellte dabei Vol-: FeXt immer wieder behandelten widergöttlichen
ker seinem Einleitungsreferat den Mächten wurde durch den Vortrag VO)  a} (Jwe
Mittelpunkt. Er deutete die Apokalyptik Luthers Rieske-Braun sehr grundsätzlic. angesprochen,
als iıne spezifische und charakteristische Umitor- der Luthers Kampfesmetaphorik nachging. Brie-
I1ULNS zeitgenÖössischer pokalyptischer rwartun- fen der vlerziger Jahre erscheinen mehrfach die Ge-
SCH 7Zwecke reformatorischer Selbstdeutung. ringschätzung des Evangeliums und das Wülten des
Als Problem der Konfessionalisierungszeit 11L1A1- Satans wider das Evangelium als Belege die Nähe
kierte das mi1t der Konzentration auf die Antıi- der Wiederkunft Chrnisti. Dualisierende Kampfes-
stprädikation den aps verbundene UÜber. metaphorik 1st vieltfach seinen spaten Vorlesun-
wlegen einer negatıven lutherischen Identitäts- SCH anzutreiffen, der »Enarratıo Capıtıs NnOoN1
bestimmung. hermeneutischer Hinsicht stellte Esalae« 4aUus der Advents- und Weihnachtszeit

die rage nach der möglicherweise nicht 543/44, und der »Enarratıo Caplt1ıs Esalae«,
11UT aufgrund der Nicht-Erfüllung VOIN Prophe- aus der Passiıons- und ÖOsterzeit 544 Hier begeg-
zeıungen, sondern uch un! VOI allem aufgrund net w1e den Brieten eiInNne Parallelisierung
der ökumenischen Problematik gegebenen Not- schen den pPECCATLOTES, die dem Andringen Satans
wendigkeit expliziter Sachkritik ausgeSsetZt sind, und dem VO Inaugurier-

OIfS Eduard Beintker stellte in eiıner e1In- ten Kreuzigungsgeschehen, dem sich der sündlose
dringlichen Analyse des Vatikanischen Fragmen- Christus aus dem freien Willen se1INes göttlichen
tes den »ÜOperationes 1n psalmos« die VOI- Erbarmens unterwirft Die Überwindung der Ver-
wiegend individualeschatologisc. orlentierte Fra- derbensmächte Sünde, Gesetz, Tod, Teufel und
SC nach „»Hinweisen auf Endzeiterwartungen und Zorn Ottes „»duellum mirabile« bewirkt hier
Aussichten ur Hoffnung Lebensende Lu- wWwI1e dort allein Christus als der Gottessohn, der
thers trühen Exegetica«. Die aus  rliche Aus- seine Sündlosigkeit denen zue1gnet, die ihn
einandersetzung mıit der bisherigen Forschung, lauben Da{fß Rieske-Braun diese Problemkom -
insbesondere uch die posiıt1ıve Aufnahme VOIl plexe her ınenpoimenischen als ınen aDO-
»Stufen der Hoffnung« bei Luthers Weg ZUT (:6- kalyptischen Orızont einzeichnete, warf die
wißheit VoOonNn eter Friedrich, führte ZU) Blick auftf rage nach dem systematischen Gewicht der aDO-
ıne präsentische Eschatologie, der demuts- alyptischen Außerungen Luthers OQeuvre auf.
und rechtfertigungstheologische Aspekte ineinan- Im Blick auf konkrete egner untersuchte
derfließen { dies eröffnete, zumal durch die Ver. Markus Wriedt Luthers Türkenschriften, de:
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1111 Luthers Selbstdeutung als Prophet ebenso BCH ihres Festgelegtseins auf die Schrift über-
erkennbar wird Ww1e die rechtfertigungs- un! lagernde Menschenlehre als Warnung die
bibeltheologische Zentrierung se1iner Theologie. Deutschen, „dieweil die eıt der Gnaden scheinet«,
Als konkrete auptargumente den Islam .Ott fürchten, se1ın Wort hrenun die (:na:
wurden dabei die Verhinderung christlicher Ver: denzeit nicht verlieren. Be1 grofßser Variabilität
sammlungen, die Stellung Mohammeds der egner 1 endzeitlichen Szenarıo scheint
st1 und die Geringschätzung des Ehestandes damit nachvollziehbar insbesondere seıit den
benannt. Fortsetzung der kritischen useinan- Visitationsordnungen aAb 52 / eitend für E:
dersetzung mıiıt der jJungeren Liıteratur brachte thers Auseinandersetzung mıit denenun! für
Wriedt die Ergebnisse judaistischer .DO. die Christen 1n Deutschland das Kommen bzw.

die Erhaltung des Evangeliums 1n den endzeitli-forschung (Karlheinz Müller) ZUT Geltung, wel
che die Apokalyptik als Reaktion auf eine erfah. hen Anfechtungen. Ahnlich wWw1e bei der rage
LE1106 Unterdrückungssituation versteht; dies rief des duellum mirabile WAarTr damit für die Diskus-

S1075 die rage aufgeworfen, ob nicht die starkeeine längere Diskussion nach der soziologischen
der theologischen Verifizierbarkeit solcher etonung deryptL. der Lutherdeutung
Unterdrückungssituationen für die Apokalyp- die reformatorische Zentrierung se1nes Denkens

UNaNgCINCSSCH 1n den Hintergrund drängt Da-tiker des 16 ahrhunderts hervor. Insbesondere
wurde die Tage gestelit, ob nicht gerade das Feh bei wurde uch Z.UT Diskussion gestellt, ob aDO-
len jeglicher Devianz bei den Autoren das enn- kalyptische Züge Luthers Sicht VOINl Giottes
zeichnende lutherischer Apokalyptik sel, Apoka- Geschichtshandeln VO  ; Anfang hinzu gehören,
lyptik hier Iso gerade als Phänomen der AULAE mithin ınen Bestandteil der »„»reformatorischen
lutherischen Eliten erscheine. entrierung« darstellen.

die These Heiko Obermans VOIl der Ver- Christoph Burger wandte in seinem Referat
klammerung der Judenschriften mi1t der Endzeit- „Luthers Aussagen über das Römische Reich deut-
erwartung legitim ist, untersuchte Ursula Stock scher atıon 1n der ersten Fassung der Vorrede
eingehend. Als pOSs1t1ves Argument für eiıne Sal ZUU Danielbuch« (WA HI 2-32) den Blick
che Siıcht erscheint C5, WE die egner der Spat- VO der Untersuchung einzelner egner auf wel-
zeit. einschließlich der Juden, 1ın einer die Cere geschichtstheologische Implikationen VON

Vorreden Dn un: ZUT Apk erinnernden 1ON- Luthers apokalyptischen Aussagen. Luthers In
art als agmına diaboli bezeichnet werden können teresse galt 1ın der Geschichte besonders der sSEe1-
OC. scheinen bei Luther für Anfechtungen der 1LICT Auffassung nach gottgegebenen Funktion des
»„letzten gräulichen Zeit« und etrug ure. IrT- Römischen Reiches seıit arl dem Großen. Wert-
lehren des Teutels außer Apk 2 TOSt- und voll un! beständig selen 1m Reich die Stände,

Amter, Rechte und Gesetze Nach Luthers Über.Mahnworte Mit Da 21 D$5 Dn 8 1R 4/ 5E
3/ 1ın Verbindung mM1t dem Kommen des Evan- ZCUBUNS hatte Gott verheißen, das Römische
geliums uUun: der Präsenz Christi bei seinen Pre. Reich bis ZU Anbruch des Reiches Christi be
digern auf Erden Apk B 7-9; Dan L Bedeu- stehen bleiben solle Im re 530 deutete Da
t(ung haben!) Inhaltlich scheint dagegen ther als Gefährdungen des Reiches 1ın erster P
sprechen, die inhaltliche Auseinanderset- nıe die Schwächung des Reichsverbands durch die
ZUNg mıiıt den Juden, VOT lem anhand der The: ildung europäischer Nationalstaaten un! die
matik der Schriftauslegung, w1e der Frühzeit Bedrohung durch die Türken. seiner ausführ-

der Vorstellung VO exemplum nach I lichen Erganzung ZUr Vorrede Jahre 541 sah
20-24 orjlentliert bleibt, damals 1m Zeichen der Luther dagegen das Papsttum als den efährlich
frühen Rechtfertigungslehre; 1U  e angesichts der sten Gegner des Reiches d habe sich doch
Kritik Juden, Türken und Papstanhängern WC- ZU Richter über alle kirchlichen un! weltli-
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hen Machthaber aufgeworfen und die papalisti- I die deutsche Übersetzung des Apokalyptik-
sche Theorie uch die Praxıs umgesetzZt. SO Kapitels VOI1 Kaarlo Arffimans finnischer FEinfüh-:
habe die weltliche und die geistliche Hıerar- IUNg die Theologie Luthers un! des Luther-
chie verwuüstet uch dieser Vorrede orderte LUumMs bot Gelegenheit einer Diskussion, 1in
Luther auf, den üngsten Tag als Erlösung aus der die verschiedentlich angesprochene Proble-
dem amme: des irdischen Lebens herbeizuse matik iner Zuordnung der Apokalyptik Luthers
1C1L, sich uch hier die anderweitig be seinen rechtfertigungstheologischen Einsich-
obachtende poimenische rientierung nachvoll- ten als roblem un! Aufgabe für die weıtere For-
ziehen liefß Die Diskussion macht die otwen- schung markiert wurde Dabei wird die eIiNgangs
digke1t ıner umfassenden Untersuchung der (1E- angesprochene rage nach den unterschiedlichen
schichtstheologie Luthers deutlich. Traditionssträngen berücksichtigen sSe1IN.

279


